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Bei der digitalen Synodalversammlung am 4. und 5. Februar 2021 hat Forum 1 
folgende Beschlussvorlagen zur Diskussion gestellt, die mit sehr großer Mehrheit 
verabschiedet worden waren, aber noch nicht regulär eingebracht sind, also auch noch 
verändert werden können:
• einen Grundtext, der die theologische Basis für eine Reform der Machtstrukturen in 

der katholischen Kirche legt, 
• und drei Handlungstexte, die als Beispiel für weitere stehen: 

(1) Finanzordnung,
(2) Predigtordnung,
(3) Ombudsstelle.

In der Zwischenzeit geht die Arbeit weiter, zuerst an weiteren Handlungstexten, die 
das Spektrum der möglichen und notwendigen Veränderungen signifikant abdecken 
sollen. Nächstes Zwischenziel ist die (2.) Synodalversammlung im Herbst 2021.  

1. Der Prozess
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Um die theologischen Gründe zu nennen, die Veränderungen im Machtgefüge der 
katholischen Kirche, also vor allem bei den Leitungsaufgaben, notwendig machen, ist 
ein „Grundtext“ verabschiedet worden, der die wichtigsten Argumente anführt und 
zentrale Handlungsfelder markiert. 

2. Der Grundtext

MHG-Studie

Systemische Ursachen des 
Missbrauchs 

systematisch bekämpfen  
und alternative Prozesse 

steuern. 

Orte der Theologie

1. Schrift und Tradition neu entdecken
2. Den Glaubenssinn des Gottesvolkes spüren
3. Die Zeichen der Zeit erkennen
4. Das Zweite Vatikanische Konzil aktualisieren
5. Die Theologie zu Rate ziehen
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Als entscheidendes Problem wird 
die Sakralisierung klerikaler Macht in 
der katholischen Kirche ausgemacht, 
die sich zwar auf das hierarchische 
Prinzip beruft, aber das katholische 
Kirchenbild verzerrt. 

2. Der Grundtext

Als Schlüssel zur Problemlösung 
wird die Differenzierung zwischen 
Weihegewalt und Leitungsgewalt 
angesetzt, die der Kirche, als 
Glaubensgemeinschaft verstanden, 
besser entspricht. 

Die Aufgabe besteht darin, mehr Partizipation in der katholischen Kirche zu 
organisieren, also Prozesse der Mitbeteiligung und Mitbestimmung 
festzuschreiben, die diverse Rollen und Verantwortungen präzise definieren und 
dadurch eine intensive Kooperation ermöglichen - kraft des Heiligen Geistes. 
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Finanzordnung
In nahezu allen Diözesen gibt es Ansätze zur Mitwirkung der „Laien“. Der Codex 
schreibt sie vor. Es braucht koordinierte, transparente, kontrollierte Verfahren, die 
Compliance- und Effektivitätsregeln zum Standard machen. 

3. Die Handlungstexte

Predigtordnung
Die Homilie darf kein Symbol für Klerikalismus sein. Das Predigen muss sich nach 
der Kompetenz derer richten, die sprechen, und nach den pastoralen Bedürfnissen 
und Erwartungen in den Gemeinden. Die Praxis muss geordnet sein. 

Ombudsstelle
Im Zuge einer umfassenden Förderung der Rechtskultur braucht es eine 
unabhängige Stelle, die Mediation und Dokumentation verbindet, sowohl auf der 
Ebene der Diözesen als auch auf dem Gebiet der Bischofskonferenz. 
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3. Die Handlungstexte

Die Handlungstexte werden in einer Matrix sortiert, die in Kapitel 9 des Grundlagentextes beschrieben 
wird. 

Glaubens-
zeugnis

Gottesdienst-
feier

Dienst am
Nächsten

Pfarrei / Dekanat

Personal PlanungFinanzen

Diözese

Bischofskonferenz

Weltkirche
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3. Die Handlungstexte

Die Handlungstexte werden in einer Matrix sortiert, die in Kapitel 9 des Grundlagentextes beschrieben 
wird. 

Personal PlanungFinanzen

Diözese

1. Wer bringt den Haushalt ein? Wer 
beschließt ihn?

2. Wie ist das Beschlussgremium 
zusammengesetzt? 

3. Wie sind Unabhängigkeit, Transparenz 
und Compliance, Kontrolle und 
Rechenschaft gewährleistet? 

4. Wie wird das Subsidiaritätsprinzip mit 
Leben gefüllt?

Dienst am
Nächsten

Glaubens-
zeugnis

Gottesdienst-
feier
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3. Die Handlungstexte

Die Handlungstexte werden in einer Matrix sortiert, die in Kapitel 9 des Grundlagentextes beschrieben 
wird. 

Personal PlanungFinanzen

Diözese

1. Wie kommt jemand zu einem Amt? 
Wird gewählt? Von wem? 

2. Welche Rechte genießen diejenigen, 
die ein Amt haben? Wie sind sie 
miteinander verbunden? 

3. Wem sind sie rechenschaftspflichtig? 
Wie wird die Rechenschaft geleistet? 

4. Wie ist das Ende der Amtszeit 
geregelt? 

Dienst am
Nächsten

Gottesdienst-
feier

Glaubens-
zeugnis
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3. Die Handlungstexte

Die Handlungstexte werden in einer Matrix sortiert, die in Kapitel 9 des Grundlagentextes beschrieben 
wird. 

Personal PlanungFinanzen

Diözese

1. Wer entscheidet über Pastoralpläne, 
Pfarrei- und Gemeindeverbünde, 
pastorale Initiativen? 

2. Wer bestimmt die Beratungs- und 
Entscheidungsabläufe? 

3. Wie sind die Entscheidungsgremien 
zusammengesetzt? 

4. Wie werden Professionalität und 
Effektivität gesichert? 

Dienst am
Nächsten

Gottesdienst-
feier

Glaubens-
zeugnis
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3. Die Handlungstexte

Die Handlungstexte werden in einer Matrix sortiert, die in Kapitel 9 des Grundlagentextes beschrieben 
wird. 

Personal PlanungFinanzen

Diözese

1. Welche Handlungsfelder und 
Veränderungsprozesse scheinen 
Ihnen besonders wichtig zu sein? 

2. Welche fehlen Ihnen?
3. Welche würden Sie verändern 

oder ersatzlos streichen? 
4. Wie würden Sie konkretisieren?

Dienst am
Nächsten

Gottesdienst-
feier

Glaubens-
zeugnis


